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Bei allen Mitwirkenden war die Freude am Musizieren spürbar.

Zither und Hackbrett 
sind wieder im Trend

LINGENAU Eindrücklich bewiesen 
63 Musikerinnen und Musiker im 
Alter von neun bis 87 Jahren aus 
Vorarlberg, Deutschland und der 
Schweiz beim Vorarlberger Hack-
brett- und Zithertag in Lingenau, 
dass das Interesse an den vielseiti-
gen Instrumenten wieder deutlich 
am Steigen ist. Bis auf den letzten 
Platz gefüllt war der Wäldersaal 
beim Abschlusskonzert der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer. 
Verschiedene Formationen, Work-
shop-Orchester, Ensembles und 
Kleingruppen musizierten zum Ab-
schluss des intensiven Proben-
tages und demonstrierten 
die beachtlichen Er-
gebnisse.

Zeitgemäß
Für Luzia Rich-
ter, Leiterin 
der Abteilung 
Volksmusik an 
der Musikschu-
le Bregenzerwald 
und Initiatorin des 
Vorarlberger Hack-
brett- und Zithertages sind 
Hackbrett und Zither Instru-
mente, die zeitgemäß und modern 
sind. „Wer denkt, Hackbrett und 
Zither werden nur mehr selten ge-
spielt, kann sich hier vom Gegenteil 
überzeugen. Das Interesse an den 
vielseitigen Instrumenten ist wie-
der stark im Steigen, nicht zuletzt 
dank der Vorarlberger Hackbrett- 
und Zithertage.“ Dass die Literatur 

keineswegs nur 
auf Volksmusik 

begrenzt ist, bewies 
die Stückauswahl beim 

Abschlusskonzert. Im Namen der 
Kooperationspartner bedankte 
sich Direktor Anton Meusburger 
(Musikschule Bregenzerwald) 
bei Referenten, Mitwirkenden 
und Konzertbesuchern sowie den 
Hauptorganisatorinnen Luzia Rich-
ter und Doris Matula. Der Zither-
tag wurde von der Musikschule 

Bregenzerwald in Kooperation mit 
dem Vorarlberger Musikschulwerk, 
dem Volksliedwerk und dem Hei-
matpflegeverein Bregenzerwald 
veranstaltet. 

Begeisterte Besucher
Unter den Hunderten Besuchern 
zeigten sich auch Georg Fröwis, 
Obmann der Musikschule Bregen-
zerwald, Anita Frühwirth (Volks-
liedwerk) sowie Richard Bilgeri, 
Obmann des Heimatpflegevereins 
Bregenzerwald, von den gelunge-
nen Darbietungen begeistert. Als 
Referentinnen und Referenten wa-
ren Dorothea Kügler, Jörg Lanzinger, 
Gernot Niederfriniger und Magdale-
na Pedarnig im Einsatz. ME 

63 Teilnehmer beim 8. Vorarlberger Hackbrett- und Zithertag in Lingenau.

Referententeam: Gernot Niederfriniger, Dorothea Kügler und Magdalena Pedarnig.

Begeisterndes Konzert der 63 Teilnehmer im Wäldersaal.  ME/5

Großes Lob für 
die Hauptorgani-
satorinnen: Luzia 
Richter und Doris 

Matula.

Auch die jüngsten Teilnehmer zeigten im 
Zusammenspiel ihr beachtliches Können.

Infoabend zur 
Kirchenrestaurierung

BREGENZ Heute, Donnerstag,  
26. Jänner, findet um 18 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche St. Gallus in Bre-
genz ein Informationsabend zur 
dringend notwendigen Renovie-
rung des barocken Baujuwels statt. 
Wie die VN-Heimat bereits berich-
tete, sind Heiligenfiguren und Ge-
mälde sowie etliche bauliche Teile 
in besorgniserregendem Zustand. 
Mehrere Stuckteile sind von Ris-
sen durchzogen, ebenso wie Altä-
re, Wand- und Deckengemälde. 
Zudem sind Licht- und Tontechnik 
längst nicht mehr am letzten Stand. 
Um ein gleichmäßiges Raumkli-
ma sicherzustellen, muss auch das 
Heizsystem dringend ersetzt wer-
den. 

Ober- und Innenstadt: 
bessere Verbindung

BREGENZ Seit dem Inkrafttreten der 
Fußgängerzone am 1. Juli 2022 in 
Bregenz gibt es neben positiven Äu-
ßerungen auch Kritik – insbesondere 
aus der Oberstadt, deren Bewohner 
mit ihren Autos einen langen Um-
weg in die Innenstadt machen müs-
sen. Deshalb will die Stadt jetzt ein 
Pilotprojekt umsetzen, nämlich ein 
öffentliches Verkehrsmittel im Ein-
stundentakt. Konkret geht es um 
die Landbuslinie L 119, die schon 
jetzt mit einem gelben Kleinbus 
zwischen Bahnhof und Landeskran-
kenhaus pendelt. Sie soll künftig 
darüber hinaus auch den Ehregut-
aplatz in der Oberstadt anfahren. 
Eine solche ÖPNV-Variante zur 
besseren Verbindung der Oberstadt 
gab es bereits 2014, wurde damals 
aber aufgrund der zu geringen Fahr-
gastzahlen wieder eingestellt. Auch 
die aktuelle Änderung wird bis zum 
Fahrplanwechsel im Dezember 2023 
evaluiert. Bürgermeister Michael 
Ritsch: „Ich bin überzeugt davon, 
dass die Erweiterung der Fußgän-
gerzone in puncto Verkehrsberuhi-
gung und Aufenthaltsqualität die 
richtige Entscheidung war und dass 
sich die meisten in ein paar Jahren 
eine Bregenzer Innenstadt ohne die 
neu hinzugewonnenen Lebensräu-
me gar nicht mehr vorstellen kön-
nen. Freilich kann man es nicht allen 
recht machen, die Politik ist aber 
verpflichtet, auch für Menschen, die 
sich benachteiligt sehen, eine gang-
bare Problemlösung zu suchen. Ich 
denke, dass die probeweise Land-
busumleitung ein guter Ansatz ist.“   

EINFACH
MEHR
ERFAHREN

http://VN.AT/sulZlN

Donnerstag bis Sonntag
Steirisches Backhendl

Cafe Reichl • Lauteracherstrasse 1 • 6922 Wolfurt
T + F +435574-74722 • www.cafereichl.at

Reservierungen erbeten: +43 (0)5574 74 722

RESTAURANT

ABEND
BEDIENUNG
GESUCHT

Melde dich - das Reichl-Team freut sich!
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6850 Dornbirn, Lustenauer Str. 1, Tel.: 05572/22228, www.expert-schelling.at

SCHELLING

Machen ihre
Elektrogeräte Probleme?

 Steigert euren 
 Umsatz! 

Ich berate euch gerne!
Manuela Kresser
Mediaberaterin Bregenz


